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Einzelpreis 140 Mark. 
In Loda ohne Zullellung wonatlich oo vix. 
mit Zuftellung ius wöchentl. 800 V. 
xud miounatl. 8200 M., durch die Poft beroq 

monatl. in Volen 8200 M. 

Die geſri Vian e regelp e —— die ⸗A8geſpallene Nonpareillzeile: 
800 M. Eingeſandis iw lotalen Teue Iooo vVit 

die Korpuszeile; iur das Auslaud 600 
xſchlag 338 die erfte Seite werden keine 

zeigen angenommen. — Honorare werden 
ar vnach vorheriger Vereinbarun 
Unverlaugt eligeſandte Manuſftrip 

nicht aufbewahrt. 
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deutſcher Rann und deutſche Fram 
— Am Sonntag mußt Du wieder wählen! 

ẽte e . eretee — 

—„ — 

Criſcheint mit Auſsnahme der nach Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich ſruh 

Schriſtleitung und Geſchãfiafiell⸗ 
Petrikaner Straße s6. Tel 66 

Voſtſcheb Ronto o ss80. 

— — — teinen A bF der — —— Eigene — —S 
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Die Deutſchen iim neuen 
Sejim. 

Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen 
zũrften die völbkiſchen Minderheiten im 
Sejm 87 Mandate erhalten — ein Ergebnis, das 
angeſichts der ungeheuerlichen Wahloroͤnung un⸗ 
ſere lũhnften Erwartungen übertrifft. Von den 
nenen Minderheitaabgeordneten ſiud nur etwa 65 
Mitglieder des Minderheltenblockz, während ſich die 
Zioniſten und die wenigen Ukrainer Oftgaligziens 
(die überwältigende Mehrhelt der oſtgaliziſchen 
Urainer hat ſich aus politifchen Gründen von der 
Wahl ferugehalten) dem Block erſt nach der Wahl 
anſchließen dürften. Die ſlawiſche Frallion im 
——— Warſchauer Sejm, die es bisher über⸗ 
aupt nicht gab, wird eiwa 81 Abgeorduete zäh⸗ 

len, die jüdiſche Fraltien hat ihre Mandaleziffer 
chon jetzt ves 110uf üüber 80 erhöhn während 

wir Veutſchen mit elwa 16 Abgeorbneten zu 
rechnen haben, alſo unſere bisherige Mandaisabl 
glatt verdoppeln donnten und dami Fraktiona ſtarne 
erhlelten. 

Von dieſen deutſchen Mandaten entfallen: 
anf Kongreßpolen4 
auf Pommerellen1 
auf Voſen 228 
auf Oberſchleſien 5 
auf Wolhynien 1 
auf die Staatsliſte 228. 

In Kongreßpolen hat die Stadt Lodz 
Kandidaten der deuiſchen (foſieliſtiſhen) Ir⸗ 

beitopartei, Stua. jur. riur Kronig durchge⸗ 
brocht, der Landtreis Lodz den Lodzer Sisbl- 
verordneſen und Lehrer Auguft Utfa. Der bis 
herige Sejmabgeordnete umd Haus beſitzer Joſef 
Spiger mann-Lodz iſt in Vohleie Konin 
gewãhlt, wahrend der Wahltreis Wibelapel 
einenꝰ deutſchen Kandidaten, den Lehrer Jalob Ka⸗ 
rau⸗ Wloclawet in das varſamen eniſendei. 

In Vommerelen wurde nur der biaherige 
Sejmabgeerdnete Schulrat Daczko im Wablbe 
zirk Graudenz gewählt Thorn und Dirſchau ha⸗ 
ben leider leines ihrer bisherigen Nandaie behaup⸗ 
len ldönnen. 

In der Wolewodſchaft Poſen hat vor allem der Netzegaun ſich vorzůüglich gehalien Sein⸗ Wahl⸗ 
bezitte halten die ſtärlfie demſche Bahlbeteiltaung 
im ganzen Reich Das zweite Bromberger Nande 
(Redalteue Paukrag) iß durch die Maſfierung 
der Stimmen des Reche blods verloren RX 
JIn Bromberg wurde der Haupigeſchäftfhrer 
des DOeutſchtumsbundes, Oberſtleninant a. D. 
Groebe Brembeig gewählt; ebenſo dar Vor⸗ 
ſttzeude des Zentralvereinn der demſchen Verbande 
in Polen. Landrat g. DNaumann⸗Groß 
Suchorenz, Kreig Schuhin, im Wahlberiek Sam⸗ 
ter Czarnikan-Kolmar. Endlich ift — wir 
berufen uns dabei auf pelniſche Quellen — noch 
anzunehmen, daß der Spitzentandidat im Wablbe— 
zirk Gneſen, Ritkergulsbeſize⸗ von Wen, 
dorff⸗Mielno gewählt wurde. 

JIn Oberſchleſlen hat das Deutſchtum 
Anen glaͤnzenden Erfolg erzieit Rach den behni 
oen Ergebniſſen lönnen fauf Deuiſche als gewähit 
e— und zrar: Gutebefiher bon Heihen 

ein⸗Vilaramsdorf. der Vorſitzende des deut 
ſchen Voltrbimdes für Oberſwieen, ferner Kruſ⸗ 
Sann Roſumek⸗Katlowitz, Hüttenbeſizer Wlo⸗ 
darz ·Swien lochlon in Seminardiretor leſch 
Blelig. Der Ne des funften Kandibdaten i ins noch nicht betaunt. 

Erdlich urde in Bolhynten, im Wahlhe⸗ zirk Luck, der deuiſche Bireiir Ouo Sam— 
qh ox aus Warſchan auf der Sifie des Wiunder⸗ 
hellenbleckk wait 

Von der Sisatslifte des Minderheiten⸗ 
blocks dürften di⸗ Dentſchen 8 Mandate erringen. 
Domherr Llinte poe und Ingeneur Enii 
Zer be⸗Lod, Gorſizender der deuiſchen Arbeils⸗ 
rartei) ziehen beſtimmt inm den Seſm ein. die 
Vahl des Anſiediers Moriß Feiwaret, Krei⸗ Kulm, iſt noch nicht icher 

Wir werden zu dieſem von uns vermuteten 
Ergebnis noch eingthend Sleüung nhmen, ſobelb 
das omiliche Refultat vorliegi. 
p Im ganzen behrachtei edeulet der ATusgang 
z Wahlen — immer im Liche der dau Minvber 
rgrtelen ungündigen Wahlordnung geſeh · n — 
* legsguſerergerehtenderiſchen 

ach e in der polniſchen Republik 

Die Fremdflämmigen werden im Seim 89 Ab⸗ 
geordnett haben, darunter 88 Juden, 24 
Ukrainer, 16 Deutſche, 10 Welßruſſen und 
1 Ruſſen. 

Der Zeitpunkt für die Neuwahl 
des Staatschefs. 

Der Termin für den Zuſammentritt der Na—⸗ 
tionalverſammlung, die die Wahl des 
VPräſidenten der vVolniſchen Repu— 
blik vornehmen wird, konnte noch nicht feſtgeſetzt 
werden. Es iſt dies davon abhäugio, wann der 
Sejm und der Senat ſich konftikuleren werden, da 
die Natlonalverſammlung ern 7 Tage nach dem 
Zuſammentritt der geſezggebenden Körperſchalten 
ſammenbernufen werden kann. Die erfte Sitzung 
finde am 28. Novembir datt, doch darf die 
Konſtilulerung der geſetgebenden Kammer in der 
erften Sitzung nicht erwartet werden; Fe wird 
vlelmehr wahrſcheinlich auf der zweiten Sitzuvg 
erfolgen. Aus dieſem Grunde kann ongenom nen 
werden, daß der Zuſammentritt der Natiovalver⸗ 
ſammlung nicht ſrüher als Mitte Dezember 
ſtanfinden wird. 

Schaffuug eines Amtes für 
Minderheitsfragen in Ober— 

ſchleſien. 
deutſchen wie den polniſchen Teil Oberſchleſtens 
die Schaffung je eines Amtes für Minder, 
heitafragen vor. Nunmehr hat der War⸗ 
ſchaner Miniſterrat eine Verfügnng erlaſſen, 
die ſich anf die Bildung eints ſoichen Amtes in 
Polniſch⸗Oberſchleſien begieht. 

Dieſed Amt wird dem Innenmin ſter uniter⸗ 
ſtellt ſein und zur Aufgabe haben, Geſuche von 
Angebbrigen der deulſchen Volksminderheit Ober⸗ 
Fleſtens entgegenzunehmen, die elne gehörige 
Eunhalturg der fich auf die Minderh⸗itenrechte 
beſiehenden Vorſchriflen des Genſer 

Die „Wiadomosci Krakowſkie“* betich- 
ten aus Warſchau, daß laut diplomatiſchen 
VJachrichten aus Belgrad im Schoße der 
Kleinen Entente durch die Orient- und 
elne Reihe anderer —ſragen eine Kriſe 
ausgebrochen ſei. Wenn die Klein— 
Entente weiter beſtehen ſoll, müſſen dieſe 
Konflikte möglichſt raſch beigelegt werden. 
In Belgrad hat die Annäherung der Tſchecho— 
ſlowakei an Italien große Unruhe hervor— 
gerufen. In polltiſchen Kreiſen rechnet 
man mit einem Zerfall der Kleinen 
Entente. 

BVertaguung der Jaworzyna⸗ 
rage. 

Warſchau, 10. Nodember. In der Ja— 
worzyna-Frage wird nach hleſizen Infor⸗ 
ꝛa ionen vom Poriſer Bolſchaf errat beabſichtiet, 
die Entſcheidung bie zum Frühjabr zu bder 
ſchieben ma elner ſchechſchen Kobisellskriſe 
vorzubengen, da das Gu'cch eu der juridiſchen 
Kowwſſion eine Kompromiß löſung empfabl, die 
für Tſchechlen unglüsſtig ausfallen würde. 

Franzöfiſche Zeitungen gegen 
Polen. 

Der ,Raprzud“ macht darauf aufmerkſam, daß 
die radikale franzöſiſche Brefſe in 
der oſtgaliziſhen FrageſcharfStel— 
lung zegen Polen vdimmi. Das Blaſt „Ere 
Rouvelle“ fordert in einem längeren Art kel auf 
die Nachricht von der Ermordung des Redalteurs 
Toierdoch ib die eudaulige Beſreiung Oſſgaligiens 
vom polniſchen Drucke und rinnert de ran daß die 
Oberhoheit über Ofigalizien dem Oberſten 
Ran zuſſehe. Das Blatt fordert die frarzöfſche 
Regierung anf, obige Argelegenbeit in die Hände 

Die „Gozeia Wars jawſta“ berechnet die Au⸗ 
zahl der Minderhe ltenm aundate folgendermaßen: 

zu nehmen uad ſpricht ſich für die Blldung eines 

Das Geufer Abkommen ſieht ſowohl für den 

bezwecken. Dieſe Geſuche wird das Amt dem 
Vräſidenten der gemiſchten Kommiſſion zur 
Meinungsãußerung überſenden. In ſeinem Gut⸗ 
achten karn der Präſident angeben, auf welche 
Weiſe das betreffende Geſuch durch die poluiſchen 
Verwaliungsbehörden erledigt werden müßie. 
Segen die Maßnahmen der polniſchen Verwaltungs⸗ 
behbrden fleht den einzelnen Vatteien das Recht 
zu beim Völkerbund zu appellieren. 

* 

Die Minderheiteunſchulen in 
Deutſch⸗Oberſchleſien. 

Nur zu oft hören wir durch die Zeitungen, 
doß die Einrichtung von Minderheitsſchnlen ir 
Polaiſch Oberſchleſien Schwierigkeiten aller Art 
begegnet. Wie ſteht es zum mit den Minder⸗ 
beits ſchulen in Deutſch⸗Oberſchleſien? 
Obgleich die Regierung in Oppeln zur Siellung 
von Anträgen auf Errichtung von Minderheits 
ſchulen aufgefarderl und ſehr leicht zu befolgende 
Beftimmongen hierüder erlaſſen hat, ſind ſolche 
blaher noch nicht geftellt worden. Trozdem er 
balten in Deutſch Oberſchleſien 6466 Kinder in 
219 Schalen wahlfreien polniſchen Un— 
terricht Auch der Religionsaniterricht 
wird wahlfrei in polniſcher Sprache erteilt. Dieſer 
Uunterricht gründet ſich jedoch nicht auf das Gen⸗ 
ſex Abkommen, ſondern auf die früheren preu⸗ 
ßiſchen Vorſchriften. Alle polniſch ſprechenden 
Lehrkräfle werden geſammelt und in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien zurückgehalten, waährend die eln⸗ 
ſprachigen auf dle Flüchtlingsliſte kommen. Das 
hat den Zweck, den Bedacf an Lehrkräften für 
die za errichlenden Minderheiteſchulen u decken. 
Bemerlt ſei noch, daß der polaiſche Sprachunter⸗ 
richt ſoaar in gauz kleinen Abteilungen 
von 425 Kindern, wie z. B. in Pliſchen, erieilt 
wird, woraue zu erſehen ift. daß ſeitens der 
preußiſchen Reciexung alles getan wird, was im 
Bereiche der Mözlichteit liegg, um die Wänſche 
der zweiſprachlgen Bevöllerung riſtlos ju er⸗ 

Abomm erẽ fülſen. 

die Xleine Entente vor dem Zerfall? 
Rußland wicd nach Anſicht des Blattes ſich 
niemals mit dem Verbleih Oſtgaliziens bei 
Rolen einverfanden erllären, die im Beſitze dieſes 
Landes niewals aufhören würden, imperle liſtiſche 
Bläue bis an das Schwarze Meer zu ſchmieden. 
Derar!ige Artikel euthält dieſes Blatt olltäolich 
Zud eiune wirkſame Gegenprspaganda von poluiſcher 
Selte ſei unbedingt erforderich 

Rauſcher nimmt an den deutſh⸗ 
polniſchen Verhandlungen teil. 

Der deutſche Geſandte in Warſchau. Ulriſch 
Rauſcher, iſt zur Teilnahme an den pol— 
niſch-dentſchen Verhandlungen nach 
Dresden berufen. Dda auch Herr v. Stoeck 
hammern fich dieſer Verhandlungen wegen in 
Dres ben aufhãlt, find auch die lilauiſch⸗ tuiſchen 
Wlxriſchoflaverhandlungen nach dori verlegt worden. 

Die Slowakei ſoll Monarchie 
werden. 

Die Wiadomosci Krakowſtie“ machen darauf 
auſmerlſam, daß die iſchechtſche Zeituug , Czeſtie 
Slowo“ millellt daß in der Tiheaoflowarei große 
Beunruhanng ẽ ber die Gerüchte derrfcht die au⸗ 
diplomaliſchen Kreiſen fftammen und dahingehen 
lauten, dah Ungarn, Bolan unmd Itallen ſich uͤber 
ein gemeinſames Vorgehen in der Fraſe de 
Sltowakei verſtändigt haben. Nich biefen 
Plänen ſoll die Slowakei zu einer ſealbflaän⸗— 
digen Monarchie mit einem i1alleni 
ſchen Fürſan an der Spite eihoben werden. 

Ein neuer engliſcher Botſchafter 
für Paris. 

Paris, 10. Rov. (T. U) Nach einer Mel—⸗ 
dung der Ch cago Tribune“ aus London wird 
zum enobeſchen Botſcheafter in Paris Sir Wil— 
liam Tyrrell ernannt werden. Dieſe Er— 
nernung bedertet eine Annäherung audie 

ufrainiſchen Staales aus und verſpricht den Schutz 
der polniſchen Minderheiten in dieſem Lande. 

franzsſiſche Politik. 

Geplante Flottendemonftration 
vor Konſtantinopel. 

Sutenteſelndliche Zuudgebuugen der Kemaliſteu. — 
Engliſche Prefſeſtimmen zur ELage. 

Varis, 10. Novdember. Die letzten Freiguiſſe 
im Nahen Oſten haben zu einen lebhaften Re 
nungsaustauſch zwiſchen den Reglerungen voe 
London, Paris und Rom geſührt We ſin den 
Kreiſen, die den Quai d'Orſay nahe flehen, ver⸗ 
lautet, geht aus den Noten der engliſchen Negie 
xung hervor, daß ſie durchaus nicht von den 
Turken zurückwelchen, ſondern alles aufbieten 
wlrd, umm die Antorität der earopaiſchen Mãchte 
im Orient zu wahren. Sle hat dader vorge⸗ 
ſchlagen, neuerdings eine gemeinſchaftliche 
Flottendewonſtratisn in de er— 
engen vorzunehmen, um die türklſchen Ratlo— 
noliſtes einzuſchüchterꝛ ¶ Ju framdfiſchen Kreiſen 

ſcheint man wii dem Plan, Krieosſchff⸗ zu ent⸗ 
ſender, einverftanden zu ſein. Dagegen wird in 
Variſer Auswärtlgen Auit erklärt, daß es nilcht 
wöglich ſej, weltere Truppenlontin zenie nach den 
Orſent zu bringen, da da dort befindliche Milllãr 
ſtark geuug ſel, um Ausſchreitungen gegen allllerte 
Staatsangehörlge entgegenzutreten. Den neue ften 
Rachrichten zu olge gewennt die ratlonaliftiſche 
Bewegung immer wehr an Aus dehnung. 

Sondon, 10. Rovember. (T. U) Wie aus 
Konftantinopel gemeldet wird, greiſen dort die 
Unruhen, Zwiſchenfälle uünd Kand 
gebungen gegen die Alliſerten immer 
mehr um Die Kemaliften verhöhnen die 
Verbundelen und ſuchen die Taäligkeit der Ober 
kommiſſare zu flören. In den Zollbäros 
ſchlagnahmten ſie die Zolleinnahmen und verbol 
die Einfuhr von Luxugartikeln. Ferner baben ſi 
die verbũndeten Gerichtehöfe und die Kueli 
lommiſſion aufgehoben und die Beemten der 
Schuldenverwaljung entlaſſen. Js einer Poſt⸗ 
verwaltung verſuchten ſie die VPoſtſen dungen zu 
beſchlagnahmen, konnten aber durch das Ein⸗ 
gretſen ualieniſchen Militärz daran gehinden 
werden. — 

Eeafield, 10. Nevember. (Pat) Jnu der 
engliſchen Breſſe wird die LSagde im 
vaden Oſten weiterhin lebhaft beſprochen. 
Fimes* erllärt, daß, wenn die Taten mus 
Anwen dang derartiger Witlel, wie ſie ſie in den 
letzten Tagen in Konſtantinopel gebrauchten, einen 
Einmarſch nach Europa beabſichtigen ſollier, die⸗ 
eine Geringſchaͤzung aller Vertrãge und Abmachun 
ꝛen ſowle aller menſchlichen u wirtſchaftlichen 
Rückſichten bedenten würde. Die Allierla wũr⸗ 
den gezwungen ſein, den Türken im Jatereſſe des 
ed xopũiſchen Friedens mit allen Miten euntgegen⸗ 
zutreten. Das Blatt gibt der Hoffauug Ausd ug, 
daß es durch eine enze Zuſaa menarbeit der VBe— 
bũndeten moöglich jein werde, die Kataftrophe zu 
vermelden. „Be ſtinſter Gazettee ſchreibt: 
Wag die fürkiſchen Anſichten betrifft, ſo kann kaum 
angenommen werden daß ſie ausſchließlich an die 
Adreſſe Englands gerichtet nd Wi— ſind davon 
uͤberzeugt, daß die Tücken uns gegenũber aua⸗ 
drücklich erklären werden, daß ie b fiund, die 
Bedluguugen der Mudania · Korferenz ein uhalten 
Es ſteht außer Frage, daß eint ein heitliche Ent⸗ 
ſcheidung der Verbundeten es vermag, der drohen⸗ 
den Kriſis ein Ziel zu ſetzen. 

Ein Verſöhnungsverſuch des 
Großweſirs. 

Nouſtautinopel, 10. Norember. TU.) Der 
Grof weſir hat ein Telegra am au die NRmis 
nalverſammiung von Angora geſandt, um einen 
letzten Berſuch zur Verſoöhnang zu unler⸗ 
nehmen 

Asgore, 10. November. (Pat) Jsmed 
Paſcha erklärte in der Nationaloerſ ammlung 
daß die Angora⸗Reglerung es auf Leinen FJall 
zu haſſen werde, daß Vertreler der vohen Pforte 
an der Friedeuston feren teiilnehmen. 

Dr. von Kuilling zum bayeri⸗ 
ſchen Miniſtervräſidenten 

gewählt. 
Munchen, o November. (T. U) Der Land⸗ 

tag nahm geftern nachmitiag, um 1,8 Uhr, die 
Wahl des neven Mirifierpaͤſidenten vor. Abge · 
gibea wurden 148 S immzelici. 86 lauieten auf 
den Abgeordneten Dr. von Kuilling, 54 wa⸗ 



Siegz enungen hat bud uns eine ſo wmacht oolle 

iick erxlennen, daßz die Liſte 14 nur den elnen 

Radaer Frete Breſſe — Sonnabend, den 11. Rsvenber 1923 

ren unbeſchrieben, s Stimmen waren gerſphüttert 
und lauteten auf Dr. Heim, Dr. Zohnbrecher und 
Siller. ODr. von Kunilling war ſomit zum Mini⸗ 
fterprãndenten gewahlt 

Berlin, 10. Rovember. GPat.) Der neue 
bayeriſche Miniſterpraͤfident Dr. 3onm Knilling 

lbeole geſſern im bayeriſchen Reichstage ſein 
Expofs dar, in dem er erllärte, daß er eine 
Verringerung der Kriegslaſten auftreben vnd be⸗ 

muũht ſein werde, die Lügen, vach denen Deutſch- 
land für den Ausbruch des Krleges verantwortlich 
ſei, m belämpfen. Gleichzeltig werde er eine 

Ver farkung der verbündeten Beſatzungstruppen in 
der Pjlalß zu verbindern ſuchen. Sodaun lam 
don Kailliug auf die Teudenſen der hayerlſchen 

Natlonaliften zu ſprechen, die eine Erxweiternng 
der Unabhãnglgleit Beyerns, dieſes größten der 

deutſchen Buadeaſtgaten, anſtreden. Er erklärte, 
daß Bayerun ſein elgenes Staatsober⸗ 
haupt baben ſe. Seine Rede llang 

ausnin dbden Worten: Gin ſtarkes Bayern in 
einem ſtarken Vundesſtaate“ 

Vor der Präſidentenwahl 
in Lettland. 

Miga, 10 Navember. (Pat.) Die Wahl des 
Präſidentender lettiſchen Republik 
wird am Dienstag Fatifinden. Ein in den 

Londlag eingebrachtes Projekt beſtimarut als Reſtdenz 
für den Prafdenten das Rigaer Schlaß umd ſetzt 
r eine Apanage von 125 000 NRubeln monot⸗ 

lUch aus. 

Cokales. 
Lodz, den 11 November 1922 

Die Senatswahlen. 
Das Deuiſche Zeutralwahllomitee hat nachſtehen⸗ 
den Aufruf erlafſen: 

Deutſche Wähler und Wählerlunen! 
In letzter Stunde verſucht wan Euch irre zu 

führen. Unſere Feinde können es nicht verſchmer⸗ 
zen, daß der Minderhellenblock einen o glanzenden 

Seſmvertreiung gegeben hat. Mit Schrecken ſehen 
alle die Chauvbuften und Reuegaten unſeres 

genen Blutes, daß wir endlich zu dſerer Rechte 
gelangen ſollen. Man vwerſucht daber in letzier 

Stunde ubſere geſchloſſenen Reihen zu durchbrechen. 
Unſere deinde wiſſen es gang gencen. daß kein 

Deuſſcher ſeine Stimme für die Aiſte 8 die Liſte 
unſerer Erbſeinde, abgeber wird. Daher hat man 
due audere Lifie geſchaffen, mit deren Hilſe 
man bie dertſchen Stimmen zu zerſpliſtern beab⸗ 

ſichtigt Man preiſt Euch die Lifie 14 an, die an⸗ 
geblich die Beburfniſſe der Lodzer Induſtrie ver⸗ 
Felen loll. Anf dieſer Liſte befindet ſich der Name 
den Loder Großinduſtrlellen Herru Heinrich 
Grohmaun. Mit dieſem Namen will man 
Eure Stiwmen ſaugen —— 
Deulſche Waͤhler und Wahlerinnen! Wernn 
Ihr offene Augen habt, ſo mußt Ihr auf den erſten 

Zweck verſolgt, unſere Front zu ſchwächen. Die 
Sejmwahlen am vergangenen Sonniog haben es 

uvms deutlich gezeizt, daß die Liſe 14 n icht den 
Behür miſſen unſerer Eluwohner entipricht. Dieſe 

iſte hatie eine ſo lächerlich geringe Summenzahl 
dufſ uwelſen, daß es ein Unding wäre daxan zu 

denten, daß dleſe Liſte einen Abgeordneten oder gar 
Senttor durchbringen könnte. Für die Durchſüh— 

rung eines Senatocs Nt eine große Stimmenzahl 
in der zanzen Wojewodſchoft Lod notwendig. Dieſe 
ird die Liſie 14 nie und unwmmer oufbringen 
bnnen. Die Stimmen, die für dieſe Liſte abge 
geben werden, geben vollſtändig verloren. 
Das wiſſen die Vertreter dieſer Liſte gam genou, 
Ernch aber wollen ſie betören, um durch Cure Gin⸗ 
falugkeit unſere Elnhelt zu ſchmächen. 
Denſche Wahlee und Wablerinuen ! Gerade 
die Liſte 10 bie Bedürfaiſſe unſerer Liſte! 

Induftrieller unſerer Stadt und ein in allen Krei 
ſen gut bekannter dyutſcher Mann. Die Liſte 14 
dagegen euthlt uur olen oder deutſche Renegaten. 
Wenn Ihr fur dieſe Leute Eure Stimmen abge⸗ 
ben werdet ſo beweiſt Ihr damit, daß Ihr ſelbſt 
Felnde und Verräter Eures Volkstums ſeid. 

Laßt Euch daher durch nichts breführen urd 
wählt am 12. November alle die Liſte 16. 

* 

Hente um 5 Uhr nachmiltags, findet im Lo⸗ 
kale des Generolſekreiarlaig, Rozwadswſtaſtrahe 17, 
eine Informalloneſtzung der Vertrauensmänner 
ſür die Senalswahlen ſatt. Die Vellmachten der 
Vertrauensmarner Lönnen auch im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages im Genralſekretariat in Empfaug 
genomren werden. 

Hente, um 7 Uhr abends, fiadet in der Roz⸗ 
wadowſtaſtraße 17 eine Sltzung der Vertrauere⸗ 
mänuer der Deutſchen Arbeitspartei Polens ſtatt. 

2— 

Hente, um 6. Ubr nachmittags, findet in 
Zg lerz im Saale der Gebrüder Strliz, Dom⸗ 
vrowfliſrae 9, eine deulſch jſciſche Vorwahlver⸗ 
ſammlung flatt. Von deutſchee Sette werden die 
Herren Karl Stüldt und Otle Graß au die⸗ 
ſer Verſammlung tellnebmen 

Hente, um 6 Uhr nachmlitage, findet in 
Alexandro w im Sgale der Jabrik Feiter 
eine deutſchjüdiſche Vorwohloerſammluug ſiatt. 
VDou deutſcher Gelne wird Herr GSeſmabgeordneter 
Auguſt Ufta als Redner auftreten. 

2 

Sltimwmize itel mit der Ar. 16 können föglich 
im eneralſetretariat, Rozwabowſtaſtr. 17, ig der 
Lodzer Freien Vreſſe“, Vetrikanerſtraße 
86, in der „Nuen Lodzer Zeilung“, Peutitauer⸗ 
flraße 15, in der „Deutſchen Selbſihilfer“, Nawrot- 
fraßfe 380, uad un der Fillole berſelben der 
Andrzejaſtraße abgeholt werden. 

—22 

Am Donnerstag, den 9. d. M, ſaud eine ge⸗ 
miſchte Vor wahlverſammlung in Temoſchon ſlatt, 
an der aus Ledz Kerr Sejmobgeordueter Spicker⸗ 
marun eſnahmn. Um 8 Uhr abends wurde die 
Verlammlamg durch Herrn Rechte arnwalt De. HaAraz⸗ 
boren eröffnet. Als erſter Redner nrde Herrn 
Sejmabgeordneten Gplcker ma n m deas Wort 
erteilt. Herr Spickermaun, der zuerſt in dentſcher 
Sproche redele, wurde von den deutſchen vd 
jübdiſchen Wohlern lebthaft begrüßt. Gletch darauf 
eutflaud in dor dicht efüllten Feuerwehrſäal ein 
Gejohle und ein Tumuli. Mas hörte die Zuruſe: 
„Po polsku mowié, tu die jest Berline 
Nachdem ſich der Lärmm eiwas gelegt batte er⸗ 
tlärie Herr Spickermann, er ei zu ſeluen Wählern 
gekommen zu deuen er in der Mutter prache 
ſprechen werde. Da er aber bemerte, daß ich 
auch ſehr vlel polniſche Borger im Saule befinbern, 
werde ex voachher polniſch ſprechen und bemerlte, 
ereſel Gaft in Tomaſchow. Man möge das Gaſt⸗ 
recht wahren und ihn au der Ausfüherng ſeines 
Referatz nicht hindern. Der Stoßtrupp der 
Ehajena uud der N. P. R. heulle ader tobte 
und ſang. * 

Nun ergriff der Vorſitzende Here Rechtsanwalt 
Dr. Hirszhorn das Wert und machte auf das un⸗ 
geboͤhrliche und ungeſetzliche der Handlungswriſe 
der Ruheflörer aufmerlſarn und ſagte, daß aus den 
Slörern die Wut ob des Grſolges den der Min 
erhelenbleck bei den Wahlen erruugen habe, preche. 
Sie Arze aber mhalter⸗iche Ausſprache blaug in 
einen Apell an die züd ſchen und deutſchen Wuhles 
aus, eiugedent dieſes Erlehnifſes geſchlöſſen zur 
Wah urne zu ſchreiten und für den BSenat die 
Lifte 16 zu wößhlen. dereꝛt worde ſolgende 
RNiſolutlon eingebracht und von den guweſenten 
Deniſchen und Juden angenoammen·· 

Wie verurteſſen auf's ſchärſſte daß poͤbe hafte 
Verhalten der Derron ranten und prechen Herrn 

ſchloſſen 

wo Sere Graß langere Auſprachen hiett 

„Demal“ macht eine 
Automobil⸗Verſteigerung 

bekannt, die in Lodz, den 14. November 
turgg, Emilienſtraße 10 ſtallfindet. 

Nãheres auf den Plakaten in Codz. 

mündliche 

d. J. um 10 Uhr im Lokal Ekspoſi⸗ 

— 
5194 

verließen blerauf den Feuerwehrſaal. Ein großer 
Teil der jüdiſchen Waͤhler begab ſich nach dem 
Jüdiſchen Vereinslolale „Merkas.“ Hier hatte 
Herr Abgeordueter Spickermaun die Möglichkeit, 
ſein Referat zu Ende zu halten, welches mit Be⸗ 
friedigung und Begeiſterung aufgenommen wurde. 
Reicher Velfaall lohute dern Redner ur die Aus- 
führ ugen. Elnſtimmig wurde beſchloſſen, ur für 
die Lide 16 zu flimmen. Die Anweſenden gaben 
ein hetliges Verſprechen, guch den VLaueſten zur 
Wahlurnue zu ſhren. Nachdem vwoch mehrere 
Herren geſptochen halten, wurde die Sttzung ge⸗ 

* 

vemnber bertiſte Hex Otto Grabh. mit Herrn 
83. Foth aus Drewal die beutſcheß Anſtedlungen 
und Diſchafter dee Wahlfreiſes 11 (ow cz, 

Großere Der⸗ mit etwwe 7500 Stimmen, daun folgte der Kreiß 
Wloelawel mit rund 6300 und zuleßt Nieszawa 

Kutno, Goßyrin, Sochacew). 

ow, Troszyn. Wigezewin und Umgegend ſtatt, 

Minderhenenblock, eſſen Ziel und Zweck eegehend 
beleuchtete Die deuſches Bürger dieſer Weichſel⸗ 
miederung worteten dexeitg elt Wochen auf cnen 
ſolchen veſea und nahmen bie Luſprachen mit 
ireudentſchera Dankgefühl auf. Mpone en nden 
fich mrgends; dagegen verlangten aber mehrere 
Wabler bieſer Vezitke genttue Aufllürumgen über 
die Lifte Nr. 10, die haen metftentells vom Orts⸗ 
paftor ax Waohl waͤrmſtens empfohlen wurde 
Auch Flugblälter und Summettel der Lite Nr. 10 

Nachdem Herr Groh eine ausſührliche Artlärung 
in Hleſer Richtung gegeben hatte. verſprochen alle 
Zuzdrer vie ein Monn gur für die Liſte 16 zu 

ſlinumen. Ertlprechende Neſolnonen wurbeu ein⸗ 
ſtimmig angenommen; 

Zur Ghre dieſer braden Stam mesgenoſſewn 
mun hercorgehoben werden, datz grrade die Be⸗ 
woahner der Weichlelnlederung re alte deundſche 
Ari, Silten und Gebräuche n Rirche Gchule und 
Haus bebehalten, ſowle hre cue platt deutſche 
RNutte prache nicht vergeſſen haben uh ie vers 
gehſſen oder gar verlrugnen werden. 
eweſen, die duß der vor Jahren ſets ãber⸗ 
ſchwemmten Weichſelnleveruug, aus welcer alle 

eren Bewohne beĩ Nocht gud Nebel Johen, 
An Etuckchen Kulturerde ſchafflen, das heate mit 
zum Stolz der Kegublik Jolen grhört. Demlcher 
Fleiß, deutſche Arbelt dnh bdautſche Treue waren 
eh, die der Weichtelnlederung pu ſolcher Büte 
derhalfen. Ganz beſonders zerdtent gemacht för du⸗ 
ſere gerochte Sache haben fich de Herrenz Guftev 
Neinſch Dobrzyſow, Ednard Kerber⸗Deuſſch⸗ 
Troczyn, Rode⸗Wjgaczemin, Wolf Pheg⸗Wia 
czewin adwig Raß⸗Vobrzykow, Mlhelm 
A bra m⸗ Mrotz⸗Blelind und Ble yDentich⸗ Sie⸗ 
cimimn, welche auch zu Vertrauenbnnnern unſeres 
MNaberheltenblockk ewahlt vwourden. De bls— 
herlgen Sammnagen der genannlen Herren für 
des Denſche Zent alwehllomitee belanſen ſich auf 
etwa 1 Million Mark. — 

Wie zu erwarten war, hat der Minderheiten 
hlock in Wloclaweler Wahlbezirt ain Mandat 
errungen. Im Wloelaweler und Lisnoer Hretſe 
marſchierte Ne. 16 immer inter der Nr. 8, uur 
In MNeſchawger Kreiſe blieb de zutck, vahm am 
Schluß die 4. Stelle ein. Dag ont doher, 
datß in dieſem Kreiſe verſehtebene Deutſche ür Ibgrorde eternn Soickermean dag Vertreraen gud 

unſere Hochachtung aug Wrch Hambauſheben 
wurde eflimmig eſchloſſen, ag Sonntag far die 

VDer Spltzentaudldan Herr Korl Stüld i ein 
— wTErr ———�—————— 

War um wie mit einem Beſen 
wvwerd ſo oSoi⸗ binanegekehrt ?* 

Wãären Koenige geweſen, 
—“ ſte tünden alle uoh underehrt. 

Hoeihe 

Im ns kide ger drewents 

zu der Tante und ich 
len. Hoffen Sie denn wirklich noch, bis dahin nig genug zu tun, 
elwas Licht in dieſes Dunkel bringen zu können?“ faſt geſund iſt.·« 

Liſte 16 3u Aimnen. Bie D n und Juden 

Zeugenvorladungen erhiel· 
— wöVAA—— 

D nwortete Fernau verſichernd. Ich 

de d ckl. Selen Sie genz unbeſorgt.“ Eine 
RKomoan aus der Seoenwart von — 

s ⸗ortſetzung.) 
And mein Sohn? Wo iſt er? Wird er nicht 

kommen, um uns Bericht zu erſtatten?“ fragte 
Frau Cudowika. 
DDer Herr Verwolter iſt ſo erſchoͤpft, daß er 

kaum mehr auf den Beinen ſtehen kann,“ lautete 
die Anwort. Er war überall als Erſter voran 

beim Loſchen. Jeht iſt er mit den Sprihenleuten 
aoſch den meierhof zurückgeſahren, um ſich erſt 
mal ein wenig auszuſchlafen.“ — — 

Frau Ludowika warf einen ſtolz triumphie⸗ 
renden Blick auf ihre Perwandten. 

ells Erſter voran! Habt ihr es gehört 7* 
ſtand darin. — 

Zaron David nickte beifällig lächelnd. 

Töuchniokeit zu beweiſen, iſt Valentin ja immer 
allen anderen voran Eber nun wollen wir zu 
Bett gehen und ſuchen, noch ein paar Stunden 

Schlaf zu erhaſchen. Gute Hacht!“ 
Ais Fernau den Damen höflich die Tür öffnete, 

blieb Melanie als leßte ein wenig zurück und 
flüſterte fragend: „Sie ſehen ſo froh aus. Heute 

J 

Das dvußle ich! Wo es gih, Kraſft und 

und morgen iſt doch dieſe gräßliche derhandiung, 

Stunde ſpaͤter herrſchte in allen Räumen des 
Schloſſes nefe Ruhe. — 
— — — — — — — — — — 

„Martin, ein Expreßbrief für Sie!“ ſagte das 
Stubenmãdchen Fanny zu dernau tretend. der am 
Fenſter ſeiner Slüube ſtand und ungeduldig auſ 
den Fahrweg zum Meierhof hinabſpähte. 

S0?* Er wondte ſich um, nahm den Brief 
in Empfang und ſchob ihn, als er Hollus Schrift 
Akannte, gleichmũutig in die Taſche. „Dankel 

Na, ſind Sie denn gar micht neugierig? Sie 
tiun ja, 
durch beſondere Boten. 

Ah bah, was wirds denn ſein? Wahrſcheimn⸗ 
ch eime kechnung, die ich noch nicht bezahlen 
bonnie 39 war doch eine Zeitlang ſtellungslos; 

da geriet ſch ein bißchen in die Klemme. 
So aber es anm doch auch was Angeneh- 

mes ſein! Ene Erbſchaft oder die Hachricht, daß 
Sie einen Haupttreffer gemacht haben ·“ 

Ausgeſchloſfen“ Ich habe keine Erbtanten 
und ſpiele nie Lolterie.“ 

Zekt haͤlten Sit aber gerade ſchön Zeit, den 
Brief zu leſen, da der Doktor beim herrn Baron 
iſt. Oder ſtöre ich Sie vielleicht?“ 

als bekämen Sie alle Tage Exprebbriefe 

Ne. 3 ihre ESUnmen ahtzaben. Es verlettete ſie 

ſammlungen fanden in den Orten Flow, Dobrzy⸗ 

In ſolchen Faͤlen muß aber dre perſbnlichen 
SEhrgeiz vor dem Gemeinwohl zurücktreten! 
Trotdemn war das Reſultat bei ung ür die 
„Chjena“ berraſchende. Da ſie gar micht ge⸗ 
hort haue, daß unter den Deatſchen ſür Nr. 16 
Zropaganda betrleben wurde. Natürlch wurde 

arbeltet, ſaft jereßs Dorf wurde beſtucht nud den 
Leslen aus Herz gelegt, nur für unſere Aifte ihre 
Stimmen abzugeben. Ganz beſonderer Dauk ge— 
zlemt den Unterftihrern, den Vertranensmörmern! 
Ohne deren Hilfe wre die Sache laum gelggden. 

Die Deutſchen lamen dern auch wie ein Mann 
zur Wahlurne, uur wenige blieben ſort. In 

In der Zeit gom 29 Ollober bis 5. Ro⸗ * lärdlichen Stimmbezirken überſtieg die 
Re. 16 die Zahl der Re. 8, obglelch die polniſche 
Bevõollerung don bel welten gröjer iſt als die 
deutſche. Allen voren ſchritt der Keeis Lipuo 

ad den 

Fleihen ucht noch ſo viele Unentſchloſſene, ja 

ſiad in den evangellſchen ürchenn verteilt worden 

8 gewãhlt. 
Dunger ſur andere Natignalitäten ſein. Aahßerdem 
ernerele aoh im legten Augenblick Paſtsc Le— 

Sies ſind e 
dann binterher darch ſeine ergebeuen VBVeee. 
ſoren uner beu deutſthen Wählern ür ich reee 

mit Aber 5000 Stirmen; im gamen warden im 
dieſen drei Kreiſen ſür Ne. 16 19009 Stimmen 
abgegeben, r Nr. 2 — 20626, für Ne. 8 — 
20 006 and für Nr. 48687, ſer Nr. 12 — 
5705 die abderen Liſten erhelten aur wenig 
Stimmen. Demgemäß erhälß NRr. 8— 2 Man—⸗ 
dale, Ar. 2 — 1 Mandat, Nr. 3 — 1 Mandat 
und Ne. 16 1Mandat. Wie geſagt, wir hätten 
anzender abſcheinden Dunien, venn es in anſeren 

ſogar Verrater gegeben hätte: trotz der exuften 
Mahnung, nachzuſehen, ob ſie in den Diſten ein⸗ 

geſlhrt Fud, haben ſie es micht getan; trotz der 
bringinden Aufforderung, aur ür Ne. 16 ihre 
Sanmen abzugeben, haben ſie Rr. 2, 8. und ſogar 

Her Heutſche will durchaus der 

wondowfl die Wahler des Lipuoer Kreiſes mit 
der Buarſchelifte Ne. 10. Die Wähler wurden 
aber noch echtzeug von Wloelawel aus über den 
Schwinde l anfgeflaͤrt. 
Sache: tinſer eneralſewerintendent will vos den 
dennſhen Gemminden Ahts wiſſen, er läßt fich 
von Kathou ſchen Al8 Nedidat aufſtellen uud läßt 

hm ergebenen Pa⸗ 

pagande ache GSe hoatte zu dieſem Zweck die 
Vaſren nas Warſchan bommen laſſen; da aber 

wenig erſchienen waren, an alle ein Ruud⸗ 
fahre ben gerichtet, in dem ſig zur Propaganda 
Ee hu gufgeſo dert warden). Nun iſt dadet das 
Mar würdige: fur uere Sache waren die Herren 
vafloren nichl u doben, fie konnten den Wählern 
Aeht eiumal raten, ür welche Liſte ſie wählen 

miſchen?. aber da ſie der Beneralſrperintendent 
dazu auffordert. tan ſie es mit großem GSifer und 
hrugen Verwcrytnz auter den eittitloſen deut ſchen 

dere a Wohlbezlrken. Wem habes lie nun ge⸗ 
dient? Den Wahlern sder dem Generaſaperin⸗ 

enbenten? Weder den Wahlern noch dem Bene⸗ 
raſweriuteudenten ! Die Wahlar zaben zum Durch⸗ 
fallen des deatſchen Mnoldenen beigetragen, dera 
Senera ſuvperintendenten auch aicht gerolfen, da die 
Diſe Rere 10 aaf dem Lande gar niegt aufgeſtellt 
Dar, aud uͤbrrboupt aicht einmal u Werſchau Aus⸗ 
fichſen hat'e. Wer wurde unſere Jatereſſen im 

emendent Burſche! Alſo ab von Nr. 10 
* 

dazu ein Unterſührer, der dins cus Aerger, weil 
er Nicht cAs Seſmlandtdat augeletzt wurde, tat. 

AEE — AA —— —A —A —— 

beim herrn Baron, und überhaupt habe ich we⸗ 
ſeit der Herr Baron wieder 

Za, ja, Sie haben eigentlich den leichteſten 
glaube, ich habe den wahren Mörder Ihres Bru⸗ Dienſt von uns allen.“ 

Fanny blieb noch ein Weilchen ſtehen, als ſie 
aber einſah, daß ihre Neugierde, was der Brief 
enthalte, keine Ausſicht auf Befriedigung habe, 
entfernle ſie ſich mit einem ärgerlich gemurmelten: 
Eich, der iſt ja noch murriſcher und zugeknöpfler 
als es Poſch war!“ —— 

Kaum war ſie fort, ſo enlle Fernau an die 
Tür und drehle den Schlüſſel um. Jetzt zeigte 
ſein Geſicht allerdings geſpannte Feugier, als er 
den Brief aus der daſche zog und haſtig oͤffnete. 

Und waährend er las, wurden ſein⸗ liugen 
immer größer, ſeine Zuge immer geſpannter. 

Felix Hollh ſchrieb: Ich beeile mich, Ihnen 
folgende uberraſchende Tatſachen mitzuteilen, da- 
mit Sie morgen zur Verhandlung unterrichtet ſind. 
dielleicht geͤngt es Ihnen, noch in elfter Stunde 
damit einen Nnhaltspunkt fur den Täler zu fin- 
den, obwohl ich es bezweifle. 

Als ich geſtern gegen Abend von einem lan⸗ 
gen Beſuch bei meinem Klienten Kehbach nach 
Hauſe kam, fand ich eine junge Dame meiner 
wartend. Sie war tief verſchleiert und hatte ihren 
Hamen memand genannt. Els ſie aber den 
Schleier zurũuckſchlug, erkannte ich in ihr ſofort 
fndrea Drewendt, die unter dem lamen Jela 
Schmidt von hier verſchwand. Sie können ſich 

Gar nicht. Aber der Erzt bleibt ja lange 

— 

meine ſprachloſe Verblüffung denken! 

— 

Ebbruch aller Beziehungen. 

In der Bromberger Deutſchen Nunſchau“ fin⸗ 
Nachdem wir uns beide ein wenig beruhigt 

hatten — denn auch ſie war, Kehbachs wegent 
fehr bewegt — ging es natürlich an eine gründ, 
che Ausſprache. Davon will ich Ihnen für jetz- 
nur jene Tatſachen mitteilen, die für uns in Be⸗ 
tracht kommen. 

Alſo: Andrea verſchwand aus Düſſeldorf, wie 
Sie ganz richtig vermuteten, um ihren Couſin, 
an dem ſie wie an einem Bruder hängt, zu 
relten. * 

Horpner, der ſich zur Zeit des Diebſtahls tat- 
ſächuch im anſtoßenden Eßzimmer beſand, und, 

nommen hat, um alles Folgende herbeizuführen, 
redete ihr ein, er habe Willy Loſenſtein an den 
Schreibuſch herantreten ſehen, und ſei uͤberzeugt, 
daß er den Diebſtahl des Tauſendmarkſcheines 
beging. Er drohte r mit Anzeige, da ſein Ge⸗ 
wiſſen ihn dazu zwinge. In ihrem Schreck, und 
auch in der hoffnung, daß er dann von ſeiner 
Anzeige abſeben werde, bekannte ſie ſich unbe⸗ 
dachterweiſe ſieber ſelbſt zu dem Diebſtahl. als 

daß die Exiſtenz Willys vernichtet wurde. Harp- 
ner gab ſich den EUnſchein, ihr zu glauben, und 
ließ ſich herbei, von einer Anzeige abzuſehen, 

verſchwinde. 

gegen Frau Hartkwig beſtehen, 

Zortſetung ſo 

kein großer Larrn gemacht, aber gründlich ge⸗ 

Es iſt eiue mertwürdige 

ſoen e Kieche ſolle Ach micht in Poluk 

Wahlern, wie im Plocker, Goſtyniner und au⸗ 

SaIm oder Sengt vertreten ? Doch nicht General⸗ 

wie ich nun ſicher glaube, das Geld ſelbſt ge⸗ 

wenn ſie als Sũhne freiwillig von der Bildflãche —J— 

Harauf muſſe er aus „Gewiſſenhaftigkeit? 
mit der ein weite · 

rer derkehr unmöglich ſei und der man anderſeits 
ſonſt keine Erkiarung geben könne für den vr 



— 
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d wir einen Aufruf an die deutſchen Waͤhler in 

ellen, in dem es heißt: 
jEure Lifte der Senaiskandidaten iſt infolge 
mes angeblichen Formfehlers durch die Thorner 

iſſſon geſtrichen worden. Ihr werdet alſo 
kAne Woalichteit haben, am 12. Rovember Eute 
Shumme far die Liſie 18 abzugeben Wollen wir 
bt auf unſer Suimmrecht vergichten? Rein! Denn 
WSlimme, die uns dae Wahirecht gegeben hat 
Nein Machifaktor, den man nicht ungeachtet laſ⸗ 

darf. Wir muüſſen verſuchen, durch unſere 
Siuimme dos Blld des künfligen Senats in einem 
ltr uns günfitigen Sinne umzugeſtalten. Welche 

Aderen Liften dommen für unſere Unterſtürung in 
e? Wir konnen nur eine Liſte wahlen, die 
unſere Stimme beg ündete Auseſicht hat, we⸗ 

uigfiens eines der drei Senaismandate ſür Pom⸗ 
*rellen zu erringen. Das find die Liſten 8 
Chi· je· naj und 1 (R.P. R.). Fur welche dieſer 

n wollen wir uns entſcheiden? Die Liſte 8 iſt 
Liſte ver coauviniſtiſchen Rechten, des größten 

Feindes der nafſonalen Minderheiten, der es ſich 
dergenommen hat, die Deutſchen durch Entrechtung 
ind Drangſaliernug ans dem Lande zu verirei 
ben. HSier ſieht der Feind ! Ihn zu ſchaͤdigen tind 
* eia Mondat abzujagen, iſt heure unſere wich⸗ 

ſte Nuſgabe, ganz gleich, velcher anderen Partei 
Ar einen Goteil verſchaffen. Ea bleibt uas alſo 
dar übrig, uns fur die Unterflützung der Lifte der 

tionalen Arbeiterpattel zu entſcheiden Zwar hat 
ch die Nationale Arbeiterpartez nichn das noi 
Dendige Verſtändnis für die Rechte det narionalen 
Rinderhelicn gezeigt, jedoch koͤnnen wir mit Be⸗ 
—— jcfiſt len dahß noch dem Aueſcheiden der 

geordreten Nurik und Genoſſen aus dieſer Partei 
en Fuhrer ſich bemuden, den Grundſah der 
Dleichberechüguug aller Siaatebürger in Polen 
ahne Unterſchied der Konfeffion und Nationalut 

den Vordergrund zu ſoteben. 
* 

Bei den Senatawahlen bildet jede Wojewod⸗ 
chaft einen eigenen Wahlbezirk. Da die Stadt 

ſchau gleichfalls einen Wahlbezirk bildet und 
len in 16 Woſewodſchaften zerfällt, wird es 

in ganzen 17 Wahibezirke für den Senat geben. 
In dieſen Wahlbezirken werden d3 Senaloren ge 
whlt, und zwat erhält die Woſewodjchaft Pomme - 
dellen 2 Poſen 7, Schlefien 4, Kratau 7, Lem⸗ 

rg 9, Stanislau 4, Tarnopol 6, Wolhynien 5, 
in 7, Kielce 9, Lodz s8, die Woſewodſchaft 
rſchau 7, die Stadt Warſchau 4, die Woje⸗ 

wodichaft Bialyſtok 4. Poleſte 3, Nowogrudet3 
nd Wilna 4 Senatoren. Zu den 93 Senaioren, 
ein deu einzelnen Bezuten gewählt werden, 

men noech 12 Senatoren von der Reichslifte 
dinn, ſo daß der Senat im ganzen 111 it⸗ 
alleder zaͤhlen wird 

— * 

ꝙ * Generalwahlkommiſſar hat den einjelnen 
* kemwmiffaren nachſtezendes Schreiben über⸗ 

Im allgemeinen zei zten die Seimwahlen Ge⸗ 
—5 anz eine gute Organiſation. Dennoch 
— n elnigen Bezirken inſolge allzu langſamen 
milerens der Beir istommiffionen vie Sunmen 

don 9 Abr fruh bia ühr abends nicht aus im 
alle Waãhler die ſich zur Wahl meideten, ab⸗ 
fertigen zu koͤnnen. Fus der Praxis dieler Ge 
zixte lommlſſionen oeht hervor, daß in der zur 
ahl fegcſetien Ze T00 und mehr Wahler dit Seichi gleit ſhre Stimmen abgeben können, 
alls die Kommiſſton mit der nötlgen Geſchigügh 
t arbeilet. Die Arbeit einiger Beziriskommmſonen 

wurde dadurch herſnzfamt, daßz dieſe Lommijſtonen 
don allen Wahlern ohne Ausnahme Perſo 
as lauswerſ verlangten. Htrimit ertläre ich 
auedruckli deß eine zw angsweiſe Vor—⸗ 

— der verſſpraldusweiſe durg 
lahen Waähler in dir Wahlernung nichi vor, 30ſe hen in. Im Sinne des Ari. 75 ver Wahl⸗ 
dnuno, ber gleſcheue far die Senatewahlen der— Michte darf der Vorſitende der Wahlfommiſfion 

Ein vernehmen mit der Kommiſſion von einem 
—3 hler die Vorzeigung des Perſonalauswetſes und 
— Falle verlaugen, wenn einer von den 

rtrauensmännern oder von din Kommiſſiona- 
itgliedern die Identitäl des Wählers anzweijſell. 
eWahllemmiſſane wollen die Vorſibenden der 

auf ommiſfienen darauf aufmerkſam inachen und 
Ae Rotwendiglelt der Beachtung der Geſehes⸗ 

verveiſen. Falls bei den Senats⸗ 
Abſtimmung bis 9 Uhr abends gleich⸗ 

e Wee beendet ſein ſoute, iſt exr Borſipenbe r Wahlommiſſion verpflichtet, vor Schlueßung 
Ulotalsalſeauf der Straße 

warteuden Waͤhler in den Wahl—⸗ 
Inu nzulaſiſen. Sollte das Stimmiokal 
alle Wähler nicht faſſen, ſo müſſea dieſe in den 
augtentenden Raͤumlichteiſen, wenn nötig im Fiur, 
3 dem Lande im Hoefe, untergebracht werden. 
* Wibler, dle ſich nach Schließung des Wahl⸗ 

lals melden können dar Wahl nicht zugelaſſen 
,“ Glelchſeitig werden vie Wahlkommiſſare 

jucht, die Allgemelinhei durch die Preſſe darauf 
fmerkſam zu machen, daß die Wahllokale im 
Flune des Artikels 79 der Wahlordnung um 
ubb abends geſchloſſen werden müſſen. Gleich⸗ 

muß die Berdlkerung darauf aufmerkſam ge⸗ 
naqht werden. daß ihre Rellamalionen gegen Nicht⸗ 
an in bie Waͤhlerliften am Wahitage nichts 
R nũtzen lönnen und die Hurchführung des 

etes zum Nachteil der Wähler nur erſchweren. 
halt er Janenminitter teilt mit Aaläßzlich er⸗ 
Zerer Rachrichten ͤber Unregelmaßigt iten, die bei 
* elmwablen in Wolhynien vorgekommen ſind, 
—28 anenminifter im Einoernehmen mlt dem 
aeephtommiſfar die Entſendung einer be. 

terfuchnugokommiſfion nach Wolhynien 

Der „Neuen Zurcher Zeitung“ wird aus Op. 
peln gemeldet, daß Erzbiſchof Teodorowiez und 
Fürfibiſchof Sapieha ſich an den apoftoliſchen Siuhl 
unter Vermittelung des päpftlichen Nuntius ge⸗ 
wendet haben mit der Bitte, das Verbot ihrer 
Kandidatur für den Senat zurückzuziehen. 

Ein ungewoͤhnlicher Fall hat ſich bei den Wah⸗ 
lben im Kreiſe Neutomiſchel ereignet. In einem 
Bezirde des genaunten Kieiſes (es ſoll ſich um den 
Bezirk Czeslie Stare dei Bentſchen bandeln, der 
163 Sejmwähler und 180 Senatswähler zählt) 
ſind die durch die Poſt geſandten Wahlakten ver 
ſchrunden. Deghalb konnten die Wahlen am Sonn⸗ 
tag nicht fiautfinden. Der Wahliommiſſar hat die 
Wahl auf den heutigen Mitiwoch angeordnei. 

Heute Streikbegiun in der Teztil⸗ 
in duſtrie. 

Geßern vormittag fard im Lolale des 
Textllinduftrieverbaudes Peiritauer Straße 96, eine 
aber malige Konſerenz zwiſchen den Vertretern der 
Induſtrie und den Velegerien der Arbeiter ſtatt. 
Der Vorſiende Ing. Rumpel ſiellle die Frage, 
ob die Arbetſer mit der vorgeſchlagenen 25 prozen⸗ 
tigen Lohnerhöhung einverſtanden ſeien, worauf 
der Verireter des Rlaſſenberufe verbandes, Herr 
Kaluzynſti, erklärte, daß die Lohyucthöhung dem 
Teuerunge zuwachs mich t entſpräche und daß die 
Arbeiter, ſals ed auf der Kouferenz zu teiner 
Eungung dommen ſollte, die Srbeit ſoſort niedier 
legen würden. Den Rugführungen Kaluzynſlis 
ſchloß ſich auch der Delegierte des Vereins „Praca“ 
an. Ver VDeiegierte des Verbandes der chrinlichen 
Demorraten ertlärte, daß er die Forderungen be⸗ 
züglich einer 70 prozentigen Lohnerhöhung wetler hin 
aufrecht erhalte (die anderen Verbände fordern 
eine 60 prozentige Lohnerhöhung) und deu Vor⸗ 
ſchlag der Induſtrielen für unannehmbar anſehe. 
Ais die Induſtrielen nach einer anderthalb⸗ 
ſtün digen Diakuſſion erklärten, daß ſie fich mit 
weiteren Lohnerhöhungen nicht einverſtanden er⸗ 
klären könnten, wieſen die Ärbeiterdelegierien 
darauf hin, daß die Arbelter möglicherweiſe ſchon 
heute die Arbeit niederlegen könnien, da ſie 
teinen auderen Weg jur Regelung der Lohnfrage 
ſehen. Da die Induſtriellen anfa neue behaupteten, 
daß eine 286 prozenlige Lohnerhöhung den Teue⸗ 
rungszuwachs vollſändig enipreche, erllärten die 
Arbeirerdeleglerten, daß ſie eine Verſammlung der 
Deleglerten einberuſen werden, deren GErgebnis 
den Induſtriellen mitgeteilt werben wird. Gip.) 

Geſtern hat im Lolal der Bezirlslommiſſion 
der Berufeverbãnde eine Sitzung der Delegierten 
der Fabrikarbeiter ſiattgefunden, in der das Mit⸗ 
glied der Hauptverwaltung, Herr Kaluzynſti über 
die geſtrige Konferenz Bericht erſtatitie. Redner 
berichiete, daß der Vertreter der Induſtriellen 
darauf hingewieſen habt, daß die Melallarbeiter 
ſſch auf eine 25prozentige Lohnerhöhung geeinigt 
haäͤtten. Außerdem ſei verdem 40 Prozent der 
Produktlon ins Ausland gegangen, was jetzt auf⸗ 
gehört habe, da das Ausland mit den hieſigen 
Erzeugniſſen bereits konkurrieren koͤnne. 

Der Berichtlerſtattung folgte eine Ausſprache, 
in der feſtgeftellt wurde, daß die Jabriken in letzter 
Zeit die ganze Woche hindurch gearbeitet haben, 
die Konjunktur ſei alſo durchaus günſtig. Man 
müfſe deahalb bei der geforderten 60prozentigen 
Lohnerhöhung beharren. Endlich wurde beſchloſſen, 
von heute ab, auch auf der Proobinz, mit 
dem Streit zu beginnen. (bip.) 

—ñỹ 

Frauuug. Hente, um 5 Uhr nachmittage, — —— —* 
— ———— ga Koj ſiatt. Viel 

Aum den Helfer kreis der St. Johaunis- 
geneitde! Uuns wird geſchrieben: Unſer lang⸗ 
jähriges reues Mitglied Hexrr Johann Saͤhmann 
iſt geſtorben. Heute, Sonnabend, i.,2 Uhr nochm. 
findet die Beerdigung vom Trauerhuſe dis « „g 
Widzewer Konſuin ſiatt. Um volizahlige Brieill⸗ 
guug am Begrabniſſe bittet 

Paftor J. Dietrich. 
Von der evaungeliſch⸗lutheriſchen Sy⸗ 

node. Zwecks wellerer Vereipheituchung der 
beiden Kirchengeſeheniwürſe wurde die Syuodal⸗ 
ommiſſion fuͤr Dinwoch, den 15. Nobember, 
nach Warſchau beruſen. Die Konmiffionordei 
iſt ſür 83 Tage berechnet, ſo daß ficher das ange 
Geſetz durggeſehen verden wird. Vier Zufammen- 
nitt der Synode ſelbſt iſt für Ende Vezemder 
oder Aufang Januar in Ausſicht geuommen 

Regiſttberung der Offiziere. Aujſ Grun 
des Sejmgeſetzes vom 17. Jun 1919 aber die 
—— der gee ſowie der Art. 107 
es zeuweiligen Geſetzes über „die allgemeine 

Miiltaͤrdiennpflicht“ (Dz. Praw Krol. —* 1318 
Ptt. 28.) finbe ale Burger des Polnichen 
Sigates. oie einen Offizierd oder ciuen ihm 
gleichgeſteliten Rang betleiden, ohne Ruͤckſicht 
daraur, ob fie ihn m ſfremden AÄrmten, polniſchen 
Militarormatiouen oder in ber poiniſchen Almee 
ctrlangten⸗ zur Regiſtrierung in der Zeii vom 1. 
bis 31. Nov. d. J. aufgefoͤrdert worden. Unge 
achter der betanntgege denen Regifirierunge ſfriß 
meidei ſich ein Teil der Offigiere noch jetzt, was 
eine Verzogerung in der Ferugfiellung ver dienſt 
gradliſte der Vteſerveoffhiere hexvorxuft. Am 
1. Dezember 1922 wird die Regiftrierung in dem 
Rodzer Kreiserganzungskommanos eingeſieut. Nach 
dieſem Termin werden teinerlei Aumeldungen 

mehr angenommen. In die Dienſtgradliſie der 
Reſerveoffizlere werden nur diejenigen Reſerveoffi 
ziere eingetragen werden, die ſich vor dem end⸗ 
qgültigen Termin, dem 1. Dezember 1022, zur 
Regifn ierung melden. 

Zuſammt utritt der beiden Sammernu. 
Durch Kabinettsbeſchluß ift die feie liche Eröffnun 
der beiden neuen Kammern (Sejm und Senat 
auf den 28. Novemnber feſtgeſetzt worden. 

Die Hauswärter wollen ſtreiken. Seiner⸗ 
zeit nellten die Hauswärter erneute Lohnerhöhungs⸗ 
ſorderungen, die aber bisher unberuͤckſichtigt ge⸗ 
blieben ſind. Angefichts deſſen wandte ſich der 
Berufsverband der Hauswärter am 4. November 
ſchrifilich an das Arbeitammiſterium mit folgender 
Entſchließung: Die allgemeine Verſammiung der 
Haugwärter ſtellt feft, daß die Haus beſitzer die 
Lohnforderung abſichtlich nicht annehmen, um da⸗ 
mit den Sireik herbeizuführen und dem Mieter— 
ſchußgeſetz gegenüber eine Waffe zu erlaugen. 
Durch dieſe Handlungsweiſe werden die Haus⸗ 
wärter zum Sireit herausgefordert. Die Ver⸗ 
ſawmmelten erklären, daß, falls bis zum 13. No⸗ 
vember das Arbeitsminißerium kdenne Echrute zur 
Regelung der Lohnangelegenheit der Hauswärter 
unternimmt, der Beruſeverband dieſe zum allze 
meinen Streik auffordern und ſich an die Arberter⸗ 
tlaſſe in Lodz um Unterſtützung wenden wird. 

ip.) 
Billigeres Brot. Das Wucheramt veim 

Regierungatommifſariat hat tuſolge des Fallens 
der Getreide· und Mehlpretſe den Broipreis auff 
700 M. für ein 4pflumdiges Brot erſter Gattung 
feſtgeſezt. Die Nichreinhaltung dieſes Preiſes wird 
ſtreng beſiraft werden. WGip.) 

Jahrestag. Heute, am Jahrestage des Endes 
der Otupation und Schaffung der polniſchen Be⸗ 
hörden wird um 11 Uhr vormittags in der Ka⸗ 
thedrale ein feterlicher Gottesbienſn ſtatifinden. 

Gip.) 
SEodzsr Sittenbilder. Dem in der Ziegel⸗ 

ſtratße 19 wohnhafien Borys Lew ſtahl ein von 
ihm jungſt angeſtellter Laufburſche 700 000 Mart 
Bargeld und flüchtete damit. — Bei dem Verſuch, 
einen Kohlenotebnahl auszufuhren, wurden der 
14 jaͤhrige Joſef Sokolſti und der 10jährige S 
Hentyt Zembach, beide Obywarelſtaſir. 1 wohn⸗ 
haft, ſengenommen und dem Gericht fur Minder⸗ 
jaͤhrige uͤbergeben. 

Feuer. In der Trocknerei der FJabrik von 
Julius Lohrer, Alexandrowſtafſtr. 111, brach aus 
uu bekannter Urſache Feuer aus. Ver 1. Zug der 
Feuerwehr bbſchte den Brand, der einen Schaden 
von 8 Viillionen Mark aurichtete. Wbip.) 

Uunfälle. In der Fabrit Schweilern, Wul⸗ 
czanſtaſir. 215, verletzte ſich die Arbeiterin Sta⸗ 
nislawa Kubala bei der Arbeit an der lUntken 
Haund. — In der Panſtaſtr. 88 ſtürzte ein Gerüft 
ein, wobet dreit Maurer Körperbe ſchadigungen 
davontrugen. Ein Arzt der Unſallreirungebeieit⸗ 
ſchaft erieille den Verunglückten die erſie Hilte. 
— In der Fabrit von Schwarzſchulz, Pomorſta⸗ 
ſtrape 169, verleßzte ſich die Ardeiterin Eugenie 
Swiontet an der linken Hand. — In der Widzewer 
Baummwollmanafallur eriut der VWieiſter Zoſef 
Biebart bei der Arbeit Verletzungen am, Kopf. 

Gip./ 
Straßen bahn am Sonutag. Der üſte⸗ 

gierungstommiſſar ſür die Stadt Lodz gibt be⸗ 
tannt, daß am 12. Nopember die Suaßeubahn 
am Abeund und nachts nach dem, fur den 5. No⸗ 
oemder (Wahltag in den Sejm, fengeſetzten Plan 
vertehren wird. Danach werden ſämiuche Juge 
dis 12 Uhr achts vertehien. Von 12-221, Uyr 
ſachis wied neden dem dereins beſeheuden ge⸗ 
wöhnlichen Nachtverkehr noch auf folgenden inien 
Sti aßenbe hnverbindung vorhanden ſein: 1. Wiozew 
— wluwna — Radwanſia — Panjſta Gezirts⸗ 
Geticht), 2. Hoher Umg — Napiurtowſtiego — 
KSilinſtiegog — Radwanſka (Oegiris⸗Gericht), 3. 
Fritdzoöſe — Pauſta, 4. Hetenenhof — Pauſta. 
Auf jeder Linle weroen 2 Wagen vertehren, wo⸗ 
bei die Abſahrt jebe halde Siunde erfolgt. 

— — 

⸗ Der Martinstag und ſeine Brauche. 
F Zum 11. November. 

ie zahlreichen und ſaſt durchweg ſe Bi duche, die ſich an den —EE n — 
mit deni He ligen, dem die Kuche daeſen Tau weihte 
dem im *. Jahrhun dert leden deu Viſchoſ Narin —8* 
Zouis. teilsn ur lofen. teuis überhnupe lemen Zuſam⸗ 
mendar g. Die aiteſten Mar.insdrauche, die große; 
fefuchen Mahlzeuen und die Bninsjeiter, auch aue 
Sitiei, die den Bartastag als Abſchlußgtag der heꝛ bft⸗ 
lichen FJeldarbeit ſereru, ſammen aus herdnijſcher vor- 
otit dun urſprünglich war ver Tag vermatlich Wetan 
geweiht, dem man zum Win erbeginn Tieropſer dar⸗ 
vrachie unv Opferfeuer anzündete, um inm für deu 
Echutz zu danren, den er wahleno des Sommels geld 
und Steh haite angedenen aſſen Gin nee dann 
in chriſtaicher Zeit auf den heuigen Maruenn üdbertragen 
wurde. da St Barun in dielen Gegenden an Sieue 
des heiduiſchen Mottes zum Schutzpatren des Weide. 
mehs und der Keldfrucht ei hoben iwarde; früher veran 
ſtaliete man am warimsta auch oſt tige.e Danlpro⸗ 
zeſfionen, u.e ge wohnlich vor einer auf, eiem Schimnel 
reitenden Geaalt ang; führt wu der, d.e den veiluigen 
Zetute Der Aartuinstag war ſchon in den aͤlteſten 

en gutz ein wichtiger“ Tennta m Mechtgleben. 
Michaelstag, der erſt nach der 

des Jah es zum Zultag 
eingeſetzt hatie, mar der 

an taun hierans au⸗ fchon lanoſt quc ſchließen, d 
als er verchriftlicht wurde. 

Unter den Warrige ſiten iſt w ohl die bekanntefte pueen der Martindbgans und das —— 8 

— 
ans in jede 

— denn die Gans war, da wan ba 
—8 Pperuug des Wach tumsdamon« zu ſehen 

—8* deuebtes Eſſen pei den Ermemd lzeiuten. 
—— ſdloß der Ernte wie überhaupt des ſommer 

Zeldlebens wurde ja da⸗ Martinsfeſt gefelert. 

Zadaicie ιιαιαια! 

zahnaret k. —B 
Rawrotfſtraße 4 b126 

auſ Berlin autusekehrt. 

des Cgeaters fur Kinder „Uetecha“ 

Beraunaltung wird oag 

falls wi derum ger⸗ 

Auch die Trinkſitten beim Martinstrunk ſind durchweg 
ehr alt. In früheren Jahthunderten begleitete man 
den Martingtruut oft mit allerhand Jechgefangen. 
unter depen veſonders das nachſolgende, in Ranonform 
gehaltene viel und gern geſungen wurden 

Martm, lieber Herre, 
Nun laßt uns paotzuich ſein 
Heut zu Deiner Ehren 
und um den Wꝛuen Dein. 
Die Gaäͤn ſollft Du uns mehren 
Und auch den kühren wein, 
Geſoiten und gebraten. 
Sie müſſen alle herem. 

In Steinach bei Straubing macht am Martini der 
Dorſherte die Runde in den Saufern der VBiehbeſiger; 
in jedem Haus üÜberreicht er cine Gerte aus Birken, 
zweinen, einen Wacholderduſchel ſamt den Beeren und 
emen belaubten Eicher zweig. Daber ſagt er ſolgenden 

pruch: Kommt der hlSanti Mirte — mirt ſeiner 
Girt Gerich — Gott ſei Dank; iſt wieder das Jahr 
ausg'hur: ⸗Soviel WXronwitibieri (Wacholderberren) 
7 Soviel Ochſen und Otietl, obiet roß (Sproſſe 
Anoſpen) — Hat der Bauer Rinder und Roß — Sobie 
Zweige — ſodtel Fuder Heu — Nehmus die Gart 
unb ſieckts ſirh's hinter daTür — Jiagt ſies auſ 
ZJahr mit Zrieden herſür! — Bauer und Bäuem?! 
Laßt enk niet verd ieß'n — Ein paar Zwanzger her 
duſchieb'n — Dõos is Laur ſcho genua — Unde a weiß 
Stuctl Brot g'hört ſia no dazua!“ Die Zweige ſtellen, 
wie olter, die fruchtbarmachenoe Lebeunsruter dar, die 
reichen Ertrag un Staue und auf oden geldecn hervor⸗ 
bringen ſou. 

St. Maͤrtin, gilt auch als Vorläufer des heiligen 
Nikolas?. Auf bein Lande wie in der Stadt 8 er 
in Zeuiſch'aud noch uu voorigen Jahrhundect oft alß 
»Pelzmarier durch die ↄtraßen iid brachie den Ain- 
oeru gute,. Dinge oder Ruten: veſonders geſchätzt waren 
unter dieſer. Waben die Mtartinsäpfel, oeir naga aus 
hren Kerngehauſen Glück und Unglück fürs konmende 
Jahr proph. zeite. Am Niederrein ſteht ber Heilige. 
der in Biſchojsornat die Vdrſer durchreiten heur⸗ noch 
hoch in Eren edenſo wie va Schoaden der Jeizmär⸗ 
dene zur zreude und Angſt der Kiuderwelt aajahrlich 
am uatuinstag ſeme Gaben verteilt. 

Kunſt und Wiſſen. 
Das heutigs onzert von Jgnaz, geied⸗ 

mann. Uuns wird geſchrieben: Heuie, Sonnabead, 
um 8 Uhr abends, ſiñdet im Saale der Phiulhar⸗ 
monie das angekuudigte Konzgert des weltocrühm⸗ 
len Klaviermeiſters Ignaz Friedmann, der in Lodz 
nur einmal auſtreten wird, ſtatt. Bas Konzeri 
dIriedmanns hat in unſeren muſtkal. Kreiſen das 
großzte Jatereſſe hervorgecrufen und wird ohne 
Zweiſel oen Saal ber Phllguemonie ois auf ven 
ublen Platz füllen. Karren find in der Philharinonie 
zu haben. 

Mrudarvorſtellung. Heule, Sonnabend, um 
2 Uyr nachmittage, uns Sonntag, den 12. Rig 
venber, um 6 Ugr nachmittags, werden tm Saule 
der Philharuonie (Ozielna 20) 2 Worſtellungen 

in Warſchau 
puter der veitung von Miec yslaw Lwponſti ſau- 
finden. Das ungewohnliche reichzauunge Programm 
hervorragend paͤdagoͤgiſchen Caaratrers umfaßt: 
vte froaliche end humoeroolle Komooie in 2 Allen 
„Polo wano nua vika“ vdon J. Poraziuſta, jo⸗ 
Pie as unlerhaltende Stüct Panienxi Szu- 
stalskio“ von 8. Preybyijſi. Der Hohebun. oet 
* Auftreien ves vrlanuten 
Ma. cheudichiers Beuecitt erg ſeia, ver den 
aroen. Rieiuen eine deihe von eigren Vtarcheu ex- 
pahlan wird. Ein Kinderdauett werd der ſiedene 
Tange vorfuhren. Die BVallecina na Betr o 
lanofr⸗Smolinuſta wird mir dem Daueit⸗ 
meiſter Dauiel Gaubier verſchiedene qorogra · 
phijche Szenen vorſühren. — Katien ſind in oer 
ꝓhllharmonie zu haben. 

Sport. 
Die morgigen Fufßballſpiele. Ungeachtet 

der bereits eiugeiretenen rauhen Herbſtzeit wird 
bei ans der FußbaAſport immier noch eijrig ge⸗ 
pflegt. Am morgigen Sonntag fiaden ſolgenot 
vußball Geſellchafis piele ftaur: auf dem Sport 
platz in der Wodnaſtraße: vormitiags Ntapid 
„Sturm IIS; nach mitiags „eafie — „Widzewꝰ; 
auf dem Sporiplaz in der Zalonmagcaße· 
„Union II“ „Eport⸗ und Tuenoecein Ii 
Hallerplatz: „Union? — „‚Lodzer Sport u. Turn 
verein“, erſte Mannſchaft. Im letzien Splel 
ſtehen ſich zwel gleichweruige A⸗ Mannſchaften ge· 
genũber, ſodaß hier zweifellog iateeſſante und 
ſpannende VPomente zu erwarien find. 
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ſun deer e ehe 
Leute Nochrichten 

Die Neparativusfrags. 
London, 10. Nov. (Vaf) Dem Vartreter 

des Rexſerbüros in Berlin erklärie Brabbury 
alle Mitalieder der Nevparationskommiſſion 
lelen darẽber einig, daß eine Kataſtrophe verhũtet 
werben müſſe Eine Meinmnasverſchiedenheit 
awiſchen ben Mitaliedern der Kommiſſion und 
Barthou ſei nicht zu verzeichnen geweſen. Brahb⸗ 
burd ſaote, daß die finamiellen Bedürfnifſe Frank⸗ 
xeichs drivoenber ſeien, als diejenigen Enqglauds. 
Doch wünſche weder Frankreich noch England 
Forderungen zu ftellen, die das Notwendiafte über⸗ 
Ichreiten würbden. Brahbury meint, man könne 

St ohanniakirche. 

krauen ⸗51e im, Kouſtautiuer Straße 40. Soun- 
tao nachniſtogs 2 Ubr Verſammuaug der Jung 
frouen — Jün⸗linaeSeim. Sonutag. nach 
mittaas 7 Uhr Verſammlung der Jünglinge. — 
2antorat, Gubardad, Alexander Straße 88 
Dovnerstaq, 7 Uhr abends Bibelſtuub⸗. Valtor 
Zander. — Aautorat Baluky), Fawabska⸗ 
raße 38 Mornerstag. abenda 7 Uhr Bibelſtunde. 
Valor Sadrian. 

Sonutaaq. vormittaac ol/. Ubr 
Beichte, 10 Uhr Bauvſ⸗onbe Edien nit Feiler des 
RAeudwahle. Rafjor Groß. — Nachmittons 3 Ubr, 
Sind⸗raoft⸗ahie· t Raſtor Mietrich. —⸗ Wilſwwoch, 
ab⸗enhs s Uhr. Bibelſtuude. Viax Grobß — Stabt⸗ 
micttoßefgol Sonmag, 7 Uhr abends Jüug— 
lings · und Jungfrauenverein Vortrao. Suvberinten · 
deuft Angerſtein. — Areitag, abends 8 Ubx. Vortras. 
Suberinte bent Auoerftei t — Sonnabend. abenbs 
8 Uhr Geb⸗tegemeinſchaft. Superintendent Anger ⸗ 
bein — Jünalſtuno xverir. Dienstag,. 8 Uhr 
aßken g Bibellund⸗ · Vikar Groß — St. Mat⸗ 
1641.,94che. Sonntaa. hrnu. 10 Ub⸗ Gottes· 
AM⸗uft. Vaſtor Dietrich. — Sonntag, nachmittaeẽ 

EChriſtliche Gemeinſchaft, 

— Abeubs 7 Uhr Evangeliſatſousverſammlunvg. 
Vrebiager E. Wenſke und E. Huplich — Minwoch 
abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Siebenten Taas Adventiſten Gemelude, Aubrzeja ⸗ 
draße 1, linke Offizine, 1. Stock. Sonniag, den 12. 
November, um 6 Ubr abends nud Mittwoch, den 
16. Nopeniber umn 2 Uhr abends, 2 Vorträge über 
dast Thewa: „Bibliſche Weisſagung und die 
Weltaeſchichte“, mit Lichtbilbern. Jedermaun herz · 
lich eiug eladen. Vrediger Ferdiuaud Dzik. 

Aoecluczto · Al⸗⸗ x⸗ 
Sonuabend, 7i. Uhr abends Jugendbundſtunde fñe 
hauge Manuer uud Jũngliuge — Soruag. 79. Uhr 
abeuds Evaugeliſationsverlammlung — Dounners⸗ 

79. abeubs Bibelſtuunde. — Freitag. 
a Uhr nachmittags Kiuberſtuube — NRonſtanty⸗ 
now, Groher Rive Sonnutag, achmmit - 
taas Ubr Ebangellſallousverſamaluug. — Nen⸗ 
Rofkichte im Schulgebäude. WMittwoch, 
7 Uhr abeubs Evangeliſatisus verſammlung 

Polmiache ree 
nichts poſillves pnternehmen bis die deuiſche Re⸗ 6ub⸗ keier iche Erõffnung der Gemeindebibliothel 
glerung einen endgültigen Plan vorgeleqgt haben/ und Leſehalle Vauor Dietrich UIIUonovxa 

88 — **7 — Panſtkaftr. 66. Sonntag, 
Vredigt. (E. Schloß). 

Fonn⸗a, deu 

Ebang Bruübergemeine. 
den 12. Novenber, 8 Uhr. 
— Nabtaonice, Sw Fanllfa 6. 

London, 10. Nov. (A. W.) Hier ift der 
amerilaniſche Finanzmann Morgan eingetroffen, Dollars 

Varsodau, 10 November 
1680. 170 

d. Bode axrodltgea 
618 

Valutea: 
160. 16800 16740 

der in London mit internationa len Ananzkreifen x—ond Sterlug As0o 12 Movemher, nachnlitags 8 Uhr, Prebiqf. —* 
kopferleren wird. Es ſoll die Reparationsfrage (B. Schmibt) * 
berührt werden Morgan beobſichtigt, bis Anfang SGCRAGXS: 
Dezember in London zu verbleiben. VBoartiſie us Aveche Naworotuhr. 27. Sonntaa, vor⸗ Bolgion 905. 916. 8085 

— wittags 10 Uhr. Vrebigtaottes dies ſt. Brebige⸗ —*8 236 2 
O Leus. — WNachn. 4 Ubr, Bredigtqgottesdienſt. Dan 22 
Prediger E W⸗nſte. — Im Ancchluß⸗ Verein Ac· aa 520 

Kirchliche Nachrichten. ſmuger Männer und Jungkraueuverein — WMoun⸗ — 7iodo 70100 7207200 
tag⸗ abends 8 Udr, Gebetsverſammlung. — Feorr Ueαοα 

Trinitatis·Nirche. Sonnabend, 7 Ubr abende Vor⸗ —e nachw. 4 Uhr Frauenverein. — Abends pꝓꝛ⸗ — 
bereitung zum bl. Abenhmahl. Vador Zadrian. — 8 Ubr Bibelluyde. — Bapfiften-Kirche, ẽr·; —V——— 
Sonntag. vorwiao M Vbr Beichte. Oi/. UbrVagowſtaur. 10. Sonytaa. vor mittags 10 Aby Vr⸗ —8 — —— 
Zaunptootiesdienſt neb *l. Abendmahl. Supe rinten· digfaatiecde uc und Taufe. Prediger A Kuoff. wie⸗ 22 6 
dent Angerſtein. — Mittoga 12 Ubr Gotesblenft — Nachmittags 4 Uhr Vrebigtgottesdieuſt. Prediger u⸗·i⸗ —V — 
xebſt hl. Abenbmalsfeler in »olniſcher Sprache. A. Knoff Am Auſchluß ⸗ Jugendverein. — Dieus⸗ ——8 
Vaffor Zabhrian. — Abends 6 Uhr. Abeubgqgottes ⸗ tag, abeude Uhꝛ, Gebets berſammlunaa. — Freltag. 4000-· iaooo 
dienſt. Vaffor Zauder. — Nachnilttägk 20. Uhr abends 18 Ubr Bſbeitaude — Betſaal derVarsoh. Disxontobanx 9 
SEinderqottesdienr — Mittwoch 7 Uhr abende, Baptiſten, Baluty, AMleranbrowſtallrake 0 LRreoditbauk 96 —— 
Bibelunde. Vaſtor Sadrian — Iu berAr⸗] SGoniog. vormitiaaß 10 Ubr, Brediceere. Lembergor Industriebank 8 
menhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtraße 52. Soum ; VBrediger R. Zordan. — Machmittaas .4 Uva relaletoe pern, Lndeegonos 

tas, 10 Uhr vormiütt. Leſe gottesdienn. — Juna⸗ 

Geſangverein „Gloria“. 
fim Sonnabend, den 18. November, in der Turnhalle 
des Lodzer Sport· und Turnvereins, Zankontnaſtrafte 82: 

A — 
zugunſten des Slockenfonds für die 
Maria-Himmelfahriskirche in Codz. 

Im Programm ſind außer Geſang-, Muſik- und humoriſtiſchen Vor— 
trägen auch verſchiedene Ueberraſchungen vorgeſehen. 

Bibeltag und Sounntogſchule. Grediger O. Lenz. 

kannt, daß Montag, den 1 

im Meiſterhauſe die 

ſtatifinden wird. 

goagae finoa 5600 5760 

Wi geben hierdurch unſeren Innungsmeiſtern be; 
3. November d. I. 6 Uhr 

abends, im C(ykliſtenhauſe Przejazd⸗Straße 5, oder wenn 
bis dahin die Renovierungsarbeiten beendet ſein ſollten, 

—IIII 
8 Das AAelteſtenamt 

Nach der vortragsfolge Tanz. Seußder Lodzer Webermeiſter⸗ Innung. 
— Beginn 8 Uhr. — KReichhalliges Züfett. — SGSäſte willkommen! — ẽ ÿ Galo ſch en 

— I AA „Dombrowa Botys⸗Sausſchuhe 
— ——— * Sonnabend, um Woliwãſche 

e etee ee heletſülhe, detiuner 83. 
Saal der Philharmonie. (Dzielna 20). Monats ſitzung ¶ 

6388 Tie Verwaltung . Nur enef 
Sonnabend, den 11. November, 4 Uhr nachmittags, und 
Sonntag, den 12. November, 6 Uhr nachmittags, nur 

2 vorſtellungen 
des 

Kinder⸗ Theaters 

„UVCIECHA⸗ 
aus Warſchau. 

Es nehmen keil: Rena Lewicka, Wanda Hakowſka, Mila JZa 
ſinſtka, hedwig mianowſtka, Beneclitet Hertæ, Tadeusz Frace- 
kowſki, Stanislaw Inice. Ballett: Nina Mitrofanoff· Smolinſka, 
Daniel Gaubier, die Jährige Lala und die 8jährige Fenia. 

Eintrittskarten im Preiſe von 600 bis 3000 
Mark im Saale der Philharmonie erhältlich, u 

Heute, dDr SXanto⸗ Vyt zialarrt 5179 
e acn · I eä Nendelte 

Ewangelikaſtraßze 2. 
VDehaudlung v. Rbutgeuteatzle 

Quax⸗olicht Gaaxauafall 
Eladeviſatien a. Aaſane 
ſranlenemf. vog 3·8 

63. Ar Danen van 586. 

Roschanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
vnd Harnleiden. 

Dzielna⸗Straffe Nr. 0 
Empfängt von ⸗ u. 426 
Frauen von 223 Uhr 4992 

Kaufe und zahle die beften Vreiſe für 
Brillanien. Gold, Perlen, künſtl. 
Zähne, Perſer-Tephiche u. Pelze 
NM. Varzaααι, Petritauer 
Straße 9, linke Offiz. 2. St. 

ein keiſegelz 
—— — — — drzinm qautem Zuſtande preiswert 

Iu vertauſen. Al. J Maja8 
W. 15, Frent, 1. St, von 

2 nachm. 446 
— ————, —— — — — — — — — —� —�‘ — 

Alle j doch gebrauchs ähige 

Lehrer 
für die polgiſche Sprache ge- 
ſucht Off umuter G. T. an 
die Geſchafisſt. d Bl 5137 

Abiturienunn 
erteilt Unte richt der polxiſchen 
Sprache und Literatux Anmei— 
du gen an die Geſchäftsdelle 
dieſes Blattes unter Pol⸗alſcher 
U terricht“* erbeien. 5116 

Teilhaber 
mit 10215 Millionen für eine 
ſfonkurren loſe maſchinenfa⸗ 
brik geſucht. Off. unter Kou⸗ 
kurrenzlos* an die Seſchäſtsſt. 
ds Blattes erbeten. 5168 

Fiau orer Rẽdchen 
zum Auf⸗äumen für elnige 
Morguſt m'ien läglich ge— 
ſucht. Gluwna⸗Straße 56, 
Wohnung 6. 5204 

Tüv�rige 
kepoſſieretrinnen 
ſür eine Strumpflabrik ſo⸗ 
fort geſucht. Og odowa 9 
beim Portier. 5206 

Potraobay atarsay 8206 

chtopiee 
2 dob ej rodalpy do saxlopu. 

Zue xerfabr. Osqstoeloe“ 310000 
FHrley 400-·4 100 4200 
Kohloꝝn gese IIsohact —X— 
Ostrovieor Vorre goc o·.rcoo.as: oo 
Rohn, ZlelInsxi A Oo 6500· 6850 
Staraehbovlee 18800- 19300 18860 
Varseh. Loxomouvreatabrit 4100· 4000 
Borxovsxi 3000. 8800· 3860 
Wudt .ↄ ꝙ o sony 
Gobr. Nobel 720· c 766 
Aurt mo⸗. aooo ↄ2960 
Varsah. HAandeolsbant 21250. 21000 
Molinpoluisohe· Banx 12 
Westbanax 14000 13600 
Arbeltor·Goenosse nsohatisbanx 30. 1600 
Varseh. Ces d. Zuoxartabr 2600 00.· 268600 
ola· Ladusatrl⸗ a100. 3178 . 3160 
lIp 2c oo c⸗· 280ο 
Ortweolin A Larastusxi 420 4000 
Ruds xi 00. i.o00o·i 200 
Foelsaxꝰ 206· 2860 

ardow -ο 
deobr. Jabxousey X50. 30650 
Coglolsxi 18000 20*00 
Naphithæ 2700 2900- 2876 

— ExE 

—AJT 

hewotichriſtleſtuna: Adolf kar gel. 
derantworitich far Politik: Fugo DWieczorek; far Co⸗ 
zales und den Abraen unpoliinſchen textüchen Teit': Adon 
Faroelz ſar nzeigen: s uſte id deee 
bertoo: derloasgeſeiiſchaft .Codzer Freie drege· ·. 6. 3. 

ceher Br. Eduardd. ſbehrensz. 

—— 7 

deuiſches⸗ heater 

Zeugen geſucht! 
Ein neuer Vreſſeprozeß wurde ſoeben gegen 

— Deedrert * 
ofamtꝰ (C. VI. 2 woi egen die ſchlechte Behaudlung der deutſchen —— A 

ter Ar. 4 GGeldüberwelſungen) im Frühling und 
im Sommer d. Jehres a teat 
den beiden Arbelterinnen aus Zubardz, Il 
Breſel und Fr. Bledl, auch andere Zeugen, die 
mich vor Gericht mit ihren Ausfagen eaterſtützen 
lunten, mir ihre Adreſſen zu ſchcen. 

Dr. C. v. Behrens 

Notiz Im Lodzer 

Ich bitte außer 

im skala 
Dir. S. Kupermann. 

Sonnabend, den 11. November, abends 
Sonntag, nachmittags und abends 

3 Gaſtſpiele 
des erſten Helden und Oberregifſeurs des 

Bielltzer Stadt ⸗Theaters 

Hhans Starkmann 
ſowie der 1. Liebhaberin 

Germaine Rumovi 
mit Beteiligung des Herrn A. Mordo u. und. 

„Iut Lichtsthetentt 
Gnterwegs) v. Thab. Rittner 

1. Don⸗Juan Liebesſpiel in 3 Akten. 

Billetts ab Mittwoch in der Kafſe des Skala— 

* 

Theaters von 1122 und 5290 Uhr. 
3 

öbel — —— — 
ohne Aufſchlag, ſolide Ware mäßige Preiſe, Prelskatalo ge gegen 
Einſendung von 5000 MNt auf Poſtſchedamt. Warſchau Neri180176 
Einf uhrbewilligung wird —577* 
aufgeenonmen. D. . Möb 
hauvtftraſße 74 

Bertreter werden üb 
mdufſtrie, Wien XXX. Obblinger 

93. Zuchviehauftion 

Aufttleh: 

der Danzioer Serdbuchgeſellſchaft E. B. (Alte Weſtpreu iſche) acn Mittiwoch den 6 Dezgember 192 
vorm. o Uhr Eühe) und Donnerktag, den . Szember ioun born o ühr 
Farſen und Bu len) in Danzig —angfuhr, Suarentaferne I 

2do ſotrungſahige bullen ung goo 
hochtagende kühe uod färſel. 

DSie Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchrãnkt. Grenz⸗, Zoll⸗ und Pasſchwieria⸗ teſten beſtehen cht Fufolge der bohen Druge und — der 
Ver and der Kataloge erbebi ich eiugeſchränti werder, doch ind leblere c 
Aen Angaben aber Abſammumg und Leſſtungen der Tiere konenlo⸗ de— GSeſchãfts ſtelle, Danzig. Sand grube ei Linzuſorde ru. 

wWigoda, beimauer Sraſe 38 empfiehlt auf Ralen · u. Barzahlung 
Damen⸗, Herren⸗ und Kinderkonfektion. Wäſche Manufaktur⸗, 

—— binnen · Tagen eriebigt 

Balauterlewaren in großer Ausw 
kung: Jegliche Beſtellung wird in 

ahl. 
ſtatt werk 7 

Wollſtoffe⸗Vertretung —Veo— Spinnerei von einer größeren Baumwolloa- 
zür herren in renfabrik am Plahe geſucht. 

g ſucht, 

ewpelmaſchinen 
für Wettaerzeugung zu kaufen 

BGefällige Anträge an 
die Geſchaͤſteſt. dieſes Blatte. 

Plotri quska 103, Rozgenberg. 

Wderdiehet 
var ſofort geſucht. Kiliaſtiftr 

von el 

digen 
6196 

für Wien und Oeſterreich 
aeducht, 

nem am Wiener Plate lan jährig wobahaften und in 
der Tuch · uad Wollwarenbranche beſtens eingefübrten fachtun 

ſer bſen Herrn mit been Riferenſen. äöh ſi. Anirxiage 
unter „Eifola erf rechend 6700⸗ an AnnneE. Hucot 
Nosse, Wien i. Seiteratãtte 2 500 

Wiozewſta) Ids, im doſe in Stellung wird Diskretion gewährt. 
Offerten erfahrener und durchaus tüchtiger Fachleute unter Wol hunil Rolfi raſſ are m 16 Monate 

alt, ꝛu pe kauſen. Vetrilaue 

der Weberei. 618 

Blei 
in jeglicher Quautität wird Fachmann“ an die Seſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. zeos 
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Strabe 154 Wohn. 2, o0. 13 
und von 628 Uhr täglich. 

von der Geſchäſfts d. Bl. eſchäſts ſtelle 

Für das Kontor einer Alt⸗Geſ. wird ein aͤltexer 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung und — 
Kentugs der dent chen und polniſchen ααN geu 

47 n ier K M.“ unmmt die Geſchaftsſt. d. Beacgegen, 121 


